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Kur- und Fremdenliste.
Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.

Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : für einen Monat Mk. 175.—, für Selbst¬
abholer, frei Haus Mk.200.—. Einzelne Hummer mit der Kur-Hauptliste Mk.18. - ,

mit der Tagesfremdenliste und dem Kurhausprogramm Mk. 12.—

Schrift- und Geschäftsleitung Femspr. Nr. 3690. ==== =

Organ der Stadtverwaltung=—
mit

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Ameigenpreise für Wiesbaden und Vororte : Die 34 mm breite Petitzeile Mk>23. - , die 60 mm
breite Reklamezeile Mk. 45. - , die 84 mm breite Reklamezeile Mk. 68.- , die 84 mm breite
Reklamezeile an Vorzugsplätzen Mk. 81.—, Finanz- und Vergnügungsanzeigen Mk. 27.—, 57.—,
75.— u. Mk. 90.— Auswärtige Anzeigen Mk. 32.- , 68.- , 81.- und Mk. 100.—. Anzeigen¬
annahme bis 10 Uhr vormittags. Für Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird

" keine Gewähr übernommen . . - __„ -

Np. 300.

Herbst- und Winterklima in Wiesbaden.
Der Herbst in Wiesbaden nimmt durch seine lange

Ausdehnung in den Winter hinein dieser Jahreszeit eben-
soyiel von ihrer Schärfe, wie es in anderem Sinne der
zeitige Beginn de!s Frühjahres tut . Der September hat
^och durchaus sommerlichen Charakter . Grosse Ruhe
9er Atmosphäre und geringe Niederschläge zeichnen ihn
*us. Oft ist der Oktober noch von auffallender Milde,
fmi- langsam färbt sich das Laub herbstlich und ent-
lättert sich der Wald. Erst im November vollendet

^ch der Laubfall und die Blüten der letzten Sornmer-
^d Herbstblumen erstrecken' sich noch in den be¬
sinnenden Winter hinein.

Weltbekannt ist der Früchte - und Gemüsereichtum
Jj? Rheingaus, der auch eine unschätzbare Unter-
Nutzung der Diätbehandlung der inneren Krankheiten,

Qer  Gicht , des Rheumatismus usw . bedeutet.
Von den meisten Kurorten diesseits der Alpen unter-

neidet sich Wiesbaden nicht zuletzt auch dadurch,
es zwischen November und März , also in den

Uitermonaten unserer Breiten, eine erhebliche Be-
,ücherzähl aufzuweisen hat , so dass Kur - und Saison-
, ytrieb  hier unverändert das ganze Jahr
^Jndurch  andauert . Natürlich ist Wiesbaden nicht
.ltl  Winterkurort in dem Sinne wie es die Kurorte an
j^1- Riviera und' noch weiter südlich sind; wohl aber
jAn Wiesbaden' auf Grund ' seiner besonderen klimati-

aen Verhältnisse als ein hervorragender
^ interkurort diessei ts der Alpen  bezeichnet
.erciien Die Durchschnittstemperatur des Wiesbadener
. Uiters mit 1 Grad1 über Null gehört zu den höchsten
p .deutschen Binnenlande . Wenn auch gelegentlich

tlodten mit grösserer Kälte eintret -en, so sind diese
nur kurz und von milderem Verlauf, ja mitten im

^ mter und auch bei Schnee macht sich immer wiedercharakteristische milde Luft  Wiesbadens be-
^er kbar und im Januar und Februar wecken sonnen-
^rrne Tage oft genug wahre Frühlingsstimmungen.
^Hidstille herrscht , höchstens macht sich lauer Süd-
^twirid fühlbar . Die Bewölkung hält sich in
d<>, ^ en  Grenzen . Eine zusammenhängende Schnee-

ist selten.
£env° iiat>ei1 w' r alles in allem einen kurzen auffallend
tyT̂ lderten deutschen Winter in Wiesbaden . Der Be¬
in \yer  9es Nordens und Ostens Europas erspart sich
.̂ Wiesbaden Wochen, ja Monate rauhen Winter-
^Or FS' Wiesbadener Winter hat ausserdem den
tyT'Jztug, dass er nicht in dem Maße verweichlichend

*5 wie der Winter südlich der Alpen,
für eine ganze Reihe von Krankheitszuständen , die
änderen Verschlimmerungen in der kalten Jahres-

Atm^Eigen, wie Rheumatismus, Erkrankungen der
^Tn Un̂ s" und Zirkulationsorgane (chronische Katarrhe ),

- bei Rekonvaleszenz nach Lungen- und Brustfell-
^ ■̂ Hdung eignet sich Wiesbaden ganz besonders als
d̂ ^ raufenthalt. Auch Nierenkranke pflegen sich in
iy milden Wiesbadener Winter wo-hler zu fühlen, als

^em rauheren Klima.
Meß s üem stillen Betrachter der Natur und1 dem

f f̂ en, der dankbar ihre Schönheit geniesst , auffällt,*Weisen in nüchternen Durchschnittszahlen für das
^ahr  ihe wissenschaftlichen Untersuchungen der

^ ^ ffischen Institute . Temperatur , Luftbewegung
ilî l' euchtigkeitsgehalt der Luft, die sogenannten
^ . 'schen Faktoren , lassen auch zahlenmäßig Wies-
^ n>^ Tat ungewöhnlich bevorzugt erscheinen.
Her -Rl ere  J aünestemperatur für den 50. Grad nörd-

^oreite, auf dem ungefähr Wiesbaden liegt, be-
'0 Grad, für Wiesbaden' dagegen 9,3 Grad . Dieser

WA Unterschied könnte durch' eine grössere
f ^ ürme bedingt sein. Das ist aber nicht der

die genauen Messungen zeigen-, sondern die
3? diir Durchschnittliche Jahrestemperatur Wiesbadens

die ungewöhnliche Milde  seines Winters
^ «t- Die jährliche Wärmeschwankung ist hier
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gering , da die scharfen Gegensätze des sonstigen
kontinentalen Klimas nicht in die Erscheinung treten.
Ferner ist Wiesbaden bevorzugt durch den geringen
Grad und die Seltenheit heftiger Luftströmungen . Die
Ruhe der Atmosphäre erhöht , verbunden mit dem
relativ hohen Stand der mittleren täglichen Sonnen¬
scheinsdauer , die Zahl der Tage, die dem Kranken den
Aufenthalt im Freien1 möglich macht. Seltenheit von
Nebeln (nur 20 Nebeltage pro Jahr ) und die mäßige
Feuchtigkeit seiner Luft kommen vor allem den Rheu-
matikern,  sowie Kranken mit Störungen des
Herzens und der Atmungsorgane  zugute . Die
Bewölkung der Wiesbadener Gegend ist gering , Regen
tage sind verhältnismäßig selten.

So ist Wiesbadens Klima ein ausgesprochenes
Schonungsklima, das für kranke, schwache, empfindliche
und alternde Organismen ; ganz besonders aber für
Rheumatiker und Nervenkranke ausgezeichnet geeignet
erscheint, die Kur das ganze Jahr hindurch glänzend
unterstützt und die Möglichkeit bietet, hier in jeder
Jahreszeit erfolgreich Kuren auszuführen

SCHIRG ■N

Schals - Socken • Strümpfe
Jumpers - Golfjacken - Sportwesten
Unterzeug « - Handschuhe - Strickbinder

WEBERGASSE *k (im Hotel Nassau)

Aus dem Kurhaus.
Balalaika-Orchester.

Der Konzert - und Tanz-Abend des russischen
Balalaika-Orchesters morgen Sämstag begegnet grossem
Interesse, das um so mehr berechtigt ist, als dieses
Ensemble die echte russische Volkskunst bringt und mit
den meisterhaften Darbietungen überall ungewöhnlichen
Erfolg hatte . Gleichgut sollen sowohl die Orchester¬
leistungen als auch die Nationaltänze sein, letztere so
fabelhaft geschmeidig und rhythmisch ' sicher getanzt,
dass man aus dem Staunen nicht herauskommt . Es sollte
bei diesem Abend1 kein Musikfreund und Tanz-
verständiger fehlen.

Die neuen Geschäftsräume
sind eröffnet.

Ausstellung
der neuesten Herbst - u. Winter-Modelle

J. BACHARACH
2 —4 Webergasse 2 —4

.J
Kunstnachrichten aus Wiesbaden.

Der Kammermusik-Abend,
welcher am Mittwoch im kleinen' Saale des Kur¬
hauses  von Mitgliedern der hiesigen Musikgruppe
ausgeführt wurde , nahm einen in allen Teilen wohl¬
gelungenen Verlauf, und es ist nur zu bedäuern , dass die
Veranstaltung so schwach besucht war . Fräulein
Elisabeth Güntzel  erwies sich im Vortrag der
„Toccata und1 Fuge “ von Bach-Tausig und mehreren
Kompositionen von Brahms als Pianistin von bedeuten¬
dem technischen Können und respektabler musikalischer
Gestaltungskraft , die überall klar zu formen und durch
Wärme und Schwung zu fesseln verstand . Fräulein
Marta Schneider (Klavier ) und Hedi Hertel
(Cello) spielte die herrliche Beethovensche Sonate in
A-dur tonschön , im Einzelnen sorglich herausgearbeitet
und dynamisch abwechslungsreich . Stimmungsvoll

56. Jahrgang

erklang dann , von den Damen Schneider und Hertha
Arndt (Violine ) trefflich gespielt, die A-moll;-Sonate
von Schumann. Und in Beethovens kleinem B-dur -Trio
vereinigten sich die drei letzten Instrumentalistinnen
noch einmal zu einem spielfrohen- und klangschönen
Ganzen . Recht herzlicher Beifall wurde gespendet . N.

Staatstheater. In „Frau Warrens Gewerbe“, das
am 31. ds. Mts ., erstmalig in Szene geht , spielt die „Frau
Warren “ Marga Kuhn, ihre Tochter „Vivie“ Johanna
Mund . Die männlichen Hauptrollen ' spielen' Carl
Ludwig Diethil, Dr . Paul Gerhards , Bernhard Herrmann
und Paul Wiegner . Die Bühnenbilder entwarf Lothar
Schenck-von Trapp , Regie führt Dr . Hans Buxbaum.

BankkommanditeSlenold.uon Stuttertieim& Co.Wiesbaden
Kommanditeder Deutschen Effecten- u. Wechselbank Frankfurt a . M,
Wilhelmstr 48 Wiesbaden Wllhelmstr . 48
(HotelKaiserbad ) " «» Odaen (Hotel Kaiserbad!
Change Geldwechsel Exchange
Annahme von Bargeldern (Depositen ).

Prompteste Ausführung von Börsenaufträgen.
_ _ Telefone : 5829 , 5880 , 6306.

Das Neueste aus Wiesbaden
w- Vortrag „Im Reiche der Schelme“. Die erste dies-

winteriiehe Veranstaltung des Kaufmännischen Vereins
war ein Vortrag dies früheren Dresdener Staatsanwaltes
Dr . Wulffen über das Thema „Im Reiche der Schelme“.
Eine Psychologie des Hochstäplertums , gezeichnet von
einem Kriminalisten, ist sicherlich ein interessantes
Kapitel. Die Veranstaltung , abgehalten im grossen
Kasinosaale, hatte deshalb auch einen ausserordentlich
lebhaften' Zuspruch gefunden, an dem es allerdings den
wertvollen Vorträgen des Kaufmännischen: Vereins nie
fehlt. - Dr . Wulffen begann seine Ausführungen mit
einer Darlegung des modernen -Standpunktes , nach dem
es eine Anlage zum Verbrechen nicht gibt , sondern ein
Jedter, ob gut oder schlecht, däs Erzeugnis seiner Ver¬
hältnisse und! seiner Erziehung ist. Allerdings ist dem
erfolgreichen Hochstapler zweifellos eine Begabung zu
seiner verbrecherischen Betätigung eigen, doch kann
dies das gleiche Talent sein, däs einen Anderen zum
phantasievollen Dramatiker , zum grossen Schauspieler,
mm  bedeutenden Organisator macht, nur weil es in
richtige Bahnen gelenkt wurde . Die Grundzüge des
Hochstaplertums sind nämlich neben dem Selbst¬
erhaltungstrieb dfer Wunsch nach Betätigung einer
aussergewöhnlichen Phantasie , ein Streben, im Leben
eine Rolle zu spielen oder die Freude am Ersinnen von
schwierigen Plänen . Und gerade diese Eigenschaften
treten schon beim normalen kleinen Kinde auffällig in
die Erscheinung , ein Beweis, dass sie durchaus natür¬
lich sind . Ein Kind nimmt zum Beispiel was es braucht,
wenn es ihm nicht gegeben wird ; es erzählt Dinge, die
es geträumt oder ersonnen hat , als geschehen, es lässt
sich gerne als die wichtigste Person des Hauses be¬
handeln und macht sich durch-vorgetäuschte Schmerzen
oder dergleichen bemerkbar, wenn es sich um das ge-,
bührende Interesse verkürzt glaubt . Selbstverständlich
spielen ausser den Erziehungsfehlern beim- Hochstapler
auch angeerbte besondere Begabungen eine grosse Rolle;
so das Talent zu vornehmem Auftreten oder die Fähig¬
keit, sich in alle Situationen mit Leichtigkeit zu schicken.
— Fragt sich der Redner nun , welches Geschlecht hat
die meisten Hochstapler hervorgebracht , so antwortet
er : das männliche, doch weiss er auch ’eine Zahl von
Hochstaplerinnen anzuführen , die in ihren Leistungen
das stärkere Geschlecht weit überboten haben. Hier
spielt nach Ansicht des Redners- die Tatsache, dass der
Frau die Kunst der Verstellung mehr eigen ist als dem
Manne, eine Rolle. Eine Anzahl von Fällen aus diesem
und1 dem vorigen Jahrhundert benutzte der Redner zum
Beweis seiner Ausführungen . Schier Unglaubliches ist

IlfiTi WEINBRAND
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Ausflug mit dem Kurautos 8.30 Uhr: Heidelberg über
Bergstrasse . 10 Uhr : Eppstein -Lorsbachtal . 1.30 Uhr:
Wispertal nach Assmannshausen -Rheingau . Tagesfahrt:
10 Uhr: Weiltal-Schloss Braunfels-Weilburg-Limburg-Aartal.
Vorverkauf von Fahrscheinen , Wochentags von 9—6 Uhr,
Sonntags von 9—1 Uhr iin Städtischen Verkehrsbüro,
Theaterkolonnade.

Nachmittags -Konzert.
4_ 51y Uhr. 475 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Hermann Jrmer, Städtischer Kurkapellmeister.

Solist : Konzertmeister R. Bergmann.

1. Ouvertüre zu „Mozart* -
2 . a) Ballettmusik aus „Rosamunde*

b) Du bist die Ruh’, Lied . . .
Z. Loreley-Paraphrase - . -
4. a) Humoreske.

b) Rondino . .
Konzertmeister R. Bergmann
Am Klavier : Kammermusiker E.

5. Serenade, F-dur . -
6. Fantasie aus . Die Fledermaus “ .

F . v. Suppe
F . Schubert
J . Neswadba
A. Dvorak
H . Yieuxtemps

Kiesel
R. Volkmann
Joh . Strauss

Abend- Konzert.
8—91/2 Uhr. 476. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.

Leitung : Hermann Jrmer , Städtischer Kurkapellmeister.
Solist : Kammermusiker F. Danneberg (Flöte ).

Samstag , den 28. Oktober 1922: 4 Uhr : Abonnements¬
konzert : 8 Uhr : im grossen Saale : Gastspiel des Gross-
russischen Balalaika -Orchesters.

Sonntag , den 29. Oktober 1922: 11% Uhr : Promenadekonzert
im Kurgarten ; 4 Uhr im grossen Saale : Hauptprobe zu
dem I. Konzert des Cäcilienvereins ) 8 Uhr : Abonne¬
mentskonzert ; 8 Uhr im kleinen Saale : Tanzabend
Gretel und Willi Godlewski.

Staats -Theater.
Grosses Haus:

Freitag , den 27. Oktober 1922. 259. Vorstellung.
Dienst - und Freiplätze sind aufgehoben.

Aufgehobenes Abonnement.

Kleines Haus (Residenztheater) :
Freitag , den 27. Oktober 1922. 202. Vorstellung.

Aufgehobene Stammkarten.
Das Dreimäderlhaus

Singspiel in 8 Akten von Dr. A. M. Willner und Hem«
Reichert . (Mit Benützung des Romans „Schwammerl“ vo*

Dr. Rud. Hans Bartsch .)
Musik nach Franz Schubert, für  die Bühne bearbeitet

von Heinrich Berte.
ln Szene gesetzt von Eduard Mebus.

Personen:
Franz Schubert . Ludwig Roffmanm
Baron Schober, Dichter . . Erich Lange

Sonder -Vor Stellung:
Vater und Sohn

Ein Drama von Joachim von der Goltz.
In Szene gesetzt von Carl Hagem ann.

1.  Ostern -Ouverture .Rimsky -Korsakow
2. Auf den Höhen aus „Impressions

d’Italie * . Charpentier
Z. Capriccio für Flöte und Orchester L. Kempter

Kammermusiker F. Danneberg
4. Vorspiel und Isoldes Liedestod aus

„Tristan und Isolde “ . . . . R. Wagner
5.  Thema mit Variationen aus der

Suite op. 55 . P . Tschaikowsky

Keraiart'-Flügel
STEINWAYtSOHS
Hamhurg -Wgw'VbrK

Vertreter
ERNST SCHEUENBIFtG
WhdbadeqgcBargitr.14

Personen:
Der König . . • August Momber
Königin . Marga Kuhn
Friedrich. . . Richard Eggarter

vom Nationaltheater in Mannheim a. G.
Wilhelmine . Johanna Mund
Fouaue ( ,, , . . Carl Heinz Jaffe
Katta ( Freunde des  Kronprinzen . . Karl Lll(hv. Dieb!
Der alte Dessauer . . . . . . . . Paul Wiegner
Grumbkow, General und Minister . . Gustav Schwab
Seckendorff, Kaiserl . Bevollmächtigter . Gustav Albert
Borck ) „ ... Haus Scheid weder
Buddeubrok ) Generale .Walter Zollin
Derschau 1 . Hans Rodius
Waldow } Generäle . . . Guido Lehrmann
Rochow j . Peter Lahr
Pastor Müller . . . Max Andnano
Gun düng, Kammerherr . . . . . . . Ludwig Kepper a. G.
Magister Hannes . Walter Kenne
Horchen, seine Tochter . . . . . . Hertha Genzmer
Der englische Gesandte . . . . . . Friedrich Prüter
Ein Kunde . . . . W . Buschhoff
Ein „langer Kerl “ . Joseph Schmitt

Die Handlung spielt um das Jahr 1730.
Reihenfolge der Schauplätze : 1. Garten von Monbijou.

2. Zimmer beim Magister . 3. Rauchparlament . 4. Zimmer
beim Magister , 5. Zimmer der Prinzessin . 6. Landstrasse in
Schwaben. 7. Garten von Monbijou. 8. Rauchparlament.
9. Gefängnis. 10. Rauchparlament . 11. Gefängnis . 12. Rauch¬

parlament . 13. Gefängnis.
Spielleitung : Max Andriano.

Nach dem 8. Bild (Rauchparlament ) findet eine grössere Pause
statt.

Moritz von Schwind, Maler
Kupelwieser, Zeichner . - -
Johann Michael Vogl, Hofopernsänger .
Graf Scharntorff, dänischer Gesandter .
Christian Tschöll, Hofglasermeister . .
Frau Marie Tschöll , dessen Frau . . .
Hannerl , | .
Haiderl , beider Töchter.
Hederl , J .
Demoiselle Giuditta Grisi, Hoftheater¬

sängerin .
Andreas Bruneder , Sattlermeister . . .
Ferdinand Binder, Posthalter . . . .
Nowotny, ein Vertrauter

Karl Köther
Friedrich Prüter
Fritz Mechler
Eduard Mebus
Bernhard Herrman»
Marie Doppelbauer
Th. Müller-Reichel
Betta Gleber
Liesel Leng

Marta Bommer
Ferdinand Wenzel
Heinrich Weyrauck
Hans Bernhöft

Ein Kellner . Ludwig Dürrer
Heinrich Kohn
Paula Ney
Wilhelmine Becke*
Sehne Koller
Leonore Mühldorfe*
Robert Marke
Heinrich Preuss

Schani., ein Piccolo.
Sali, Dienstmädchen bei Tschöll . .
Rosl, Stubenmädchen der Grisi . . .
Frau Brametzberger , Hausbesorgerin .
Frau Weber , Nachbarin . . . . .
Stingl, Bäckermeister.
Krautmeyer , Inspektor.
Volkssanger . Hans Schuh, Max Böhm®
Damen und Herren der Gesellschaft , Gäste, Mägde, Kinder,

Grenadiere usw.
Der erste Akt spielt im Hofe von Schuberts Wohnhaus , der
zweite in TscbölFs Wohnung , der dritte am „Platzl “ in Hietzing-

Ort der Handlung : Wien . Zeit : 1826.

Anfang 6 / z Uhr. Ende gegen 9 r/a Uhr.

Samstag , 7 Uhr : „Tiefland “. Abonnement D.
Sonntag , 5x/2 Uhr : „Lohengrin “ . Aufgehobenes Abonnement.

Musikalische Leitung : Dr. Richard Tauner.
Ohne musikalische Einleitung.

Nach dem I. Akt 15 Min,  nach dem 2. Akt 10 Min. Pause-
Abänderungen in der Rollenbesetzung bleiben für den Notfa

Vorbehalten.

Anfang 71/a Uhr. Ende gegen 101/»

Samstag, 7 Uhr : „Die Hamburger Filiale “. Aufgehobe»®
Stammkarten.

Sonntag , 7 Uhr : „Der blaue Heinrich “. Aufgehobe»*
Stammkarten.

J . HERTZ
LANGGASSE Nr. 20

MÄNTEL - KLEIDER - PELZE
KLEIDERSTOFFE • SEIDENSTOFFE
ELEGANTE HASS -ANFERTIGUNG FERNRUF Nr. 365 a.  6470.

i PELZE
Feine Kürschnerei

Betz,Cr.Burgsfr.9
Telefon 6534

Bierstube
Pilsner Urquell

POTHS Langgasse7 ^ Weinrestaurant
s ErstkSass. Küche ® Rheing. GewäcH**Telefon 6465

da. geleistet und lange mit Erfolg clurchgeführt worden)
und in den meisten Fällen nur deshalb , weil die Opfer
sich durch die Frechheit haben betören lassen und’ das
Allerplumpste nicht beachtet haben . Charakteristisch 1
ist , dass fast alle diese Schwindler , die sich1 so gerne den
Anschein dies I locharistokratischen geben, aus den
mittleren und unteren Volksschichten Stammen, ein Be¬
weis , dass mehr noch als der Drang zu einer ausser-
gewöhnlichen Betätigung der Kampf ums Dasein die
Triebfeder zum Hochstaplertum ist . — Der äusserst
interessante Vortrag , gesprochen von einem glänzenden
Redner, fand stürmischen Beifall.

— Wiener Operette im Wintergarten . Nach dem
grossen Erfolg , den Direktor Arnold! Juhni mit der Auf¬
führung der Operette „Der ödete Bauer“ hatte , wird er
nunmehr heute Freitag mit demselben Ensemble Gilberts
Operette „Die keusche Susanne“ zur Aufführung
bringen ; es treten noch der beliebte Tenor des Frank¬
furter Neuen Operettentheaters Adolf Falken, der einer
der besten Vertreter seines Faches ist , dem Ensemble
hinzu . Die Titelrolle singt die hier sehr beliebte Alma
Saccur, Frankfurt , die anderen Hauptrollen vertreten
Direktor Arnold Juhn und *der bekannte 1. Komiker vom
Mainzer Stadttheater Bernhard Fork.

—Volkshochschule—Arbeitsgemeinschaft des Justizrats
Dr. Prüssmann — „Staatsbürger (in) und Reichsverfassung “ —
Freitag , 8 Uhr, Lyzeum II Boseplatz, Zimmer 24, 1. Stock.
Besuch frei.

— Die Walhalla-Lichtspiele bringen Zolas Roman in
6 Akten „Zum Paradies der Damen“, eine Liebesgeschichte
aus einem Warenhaus , die gleichzeitig den verzweifelten Kampf
des kleinen Kaufmanns geaen das Warenhaus zeigt . In den
Hauptrollen : die anmutige Edith Posca, Lupu Pick , Walther
Brüamann , Hermann Picha , Olga Limburg, Leopold von
Ledebour. Ferner das drollige Lustspiel in 2 Akten „Joe
Martin will Mensch werden “ mit dem Affen Martin in der
Hauptrolle.— Rhein- und Taunus-Klub Wiesbaden. Am Sonntag
findet die Dekorierungsfeier der Jugend -Abteilung statt . Ab¬
fahrt 11.15 Uhr nach Niedernhausen , von da aus kurzer Marsch
nach Oberjosbach, wo im Gasthaus „zur schönen Aussicht
die Feier sU tfindet . Rückfahrt 6.29 Uhr . Es werden 53 Mädchen
und Junger die in diesem Jahre alle Wanderungen mitgemacht
haben aus,, raichnet . Für Unterhaltung ist gesorgt . Die
Eltern der „ugendwanderer , sowie alle Freunde und Gönner
des Wandersports und des Klubs sind zu dieser Feier eingeladen.

— Schachmeister -Turnier in Wien . In Wien
am 11.November unter der Aegide des österreichischen &
verbandes . ein internationales Meisterturnier , dessen Leu ^
ein Finanzkomitee übernommen hat , in dem sich au«*1 jl
Baron Rothschild befindet. Die Spielzeit beträgt täglich »
Stunden . Es sind dreissig Züge in zwei Stunden zu ®?c
Die Preise betragen 3000, 2500, 2000, 1500, 1000, 81p
und 400 tschechische Kronen . Ausserdem ist eine ** h»
festgesetzt , die für je einen Gewinnpunkt 40 tschech1»^
Kronen beträgt . Es werden 16 Spieler zugelassen. âCJil
Deutschen steht bisher die Teilnahme von Dr Ta**

Sport.
— Schlnss-Radrennen in Mainz. Bette , Wiesbadens

neuer Steher  am Start . Sonntag wird die Startglocke auf
dem Mainzer Zement zum letztenmal in dieser Saison ertönen.
Die Direktion hat ein Programm zusammengestellt , das eine
„Auslese des Radrennsports “ darstellt.

Teichmann und Sämisch fest ; auch der deutsche Meister
wird vielleicht teilnehmen . Von Ausländern haben BogolA/jfO
und Rubinstein ihre Teilnahme zugesagt . Dagegen
Capablanca an dem Turnier lediglich als Berichters
einer englischen Zeitung beiwohnen.

Neues vom Tage.
— Das Bismarck-Drama freigegeben. Im

Wilhelms II. gegen! Emil Ludwig , den Verfasser v
Bismarck-Dramas „Die Entlassung “ ist der Kläger ^
legen. Das Kammergericht hat die Verbreitung
Buches, sowie die Aufführung dtes Dramas gestatte^ ,

Verantwortlicher Schriftleiter : W.
Bprecliutimde(Theaterkalonnluie, Eck»

vorm. 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690-

Nr. 300.
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Villner und Hein*
Schwammerl “ von
>

Bühne bearbeitet

M e b u s.

Ludwig Roffman*
Srich Lange
Karl Köther
Friedrich Brüter
Fritz Mechler
Eduard Mebus
Bernhard Herrman»
Marie Doppelbauer
Th . Müller -Reichel
Betta (Heber
Liesel Leng

Marta Bommer
Ferdinand Wenzel
Heinrich Weyrauen
Hans Bernhöft
Ludwig Dürrer
Heinrich Lohn
Paula Ney
Wilhelmine Becke*
Seline Koller
Leonore Mühldorfe*
Robert Marke
Heinrich Preuss
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1 , , 1 mm Ab 16. Oktober 1922

POrK-KOM WILLY PRAGER
WHkÄ Al ÄÄ Deutschlands grösster Humorist und Yortrasrsmeister

Wilhelmstrasse 36
Deutschlands grösster Humorist und Vortragsmeister

Mit -Autor der Operetten „ Die kleine SUnderin“, „ Liebe im Schnee“, „ Prinzessin
vom Nil“ , „ Prachtmädel “ usw . und der populärsten Kabarett -Chansons
und das weitere erstklassige Großstadt -Programm . (Repertoir -Wechsel ).
VorzUgl. Weine ab M. 360 .—- pro Flasche einschl. aller Steuern und Trinkgelder

1211 ■'

Modehaus Ul1 mann;1 Damen -Hüte
Wiesbaden - Kii xhgasse 21 ! Kinder -Hüte

L Fernspreche}r 2972 Grösste Auswahl. —-. Billigste Preise.

WALHALLA
Zun Paradies kr Dame

nach dem Roman von
Emile Zola . 6 Akte,
ln den Hauptrollen:

Edith Posca , Lupu Pick,
Hermann Picha , Olga Limburg,

Leopold von Ledebour.
Joe Martin will Mensch

werden
Lustspiel in 2 Akten.

In derHauptr . Oer Affe Martin
Anfang 4 Uhr.

Die Dame von Heute
trägt um gute cZgur zu mezctzen-

rtur rurcA. H CHlÜ llOS6H Pzn .

£.SchmenckMÄ we
M. STILLGER“ :.^ "-"-

WIESBADEN
Häfnergasse 16.

1 Luxuswaren.
Ältestes Spezialgeschäft am ; Platze ;;

Gegründet 1858. ' -

Buch- u. Kunsthandlung

Ĥoemer HnchLH.A.Pott
Langgasse 48

H empfiehlt

«nte Dnterhaltnngsliteratnr
Bücher über Konst

»„ Liebhaberausgaben
krapbik

s^bh tznng d. Lesezimmers wird gerne gestattet

I^ Ven Lucas _ Liqueure

i «o*s-’ -
iL. Einzige am Plato

Iah . Fl «« AJäersflUUmer

Anfertigung
moder . Sclinhwaren [I

rui für Strasse und Gfe-
«Seilschaft , auch für
[HJ lei lende Fasse.
m Annahme von Reparaturen.
L"J Schuhmachermeister

] UFFELMANN [|
ruL Mühlgasse 9. Jj

Klneption-Theater
Tannnsstr . 1

Am roten Kliff
Drama in 5 Akten von
Hanna Henning nach dem
gleichnamigen Roman von

Anny Wothe.

Anna Bojeyn filmt in Bumsdorf
Film -Satire in 3 Akten mit
G. Dammann u . Hansi Dege.

Prof.Rohbeinu.d.Meisterringer
Lustspiel in 3 Akten.

I

MAMBUAfeAMERIKA.UMBR
O tHttMSAHtti D / / N S T H / T 0 f ArUMlTKOAMRmM UMESIHC

Naeh

ZENTRAL- UND SDD-AMERIKA
AFRIKA , OSTASIEN USW.
Bl Ufas Beförderung über deutsche und

Hüfen.
III. Klasse mit Speise - und Rauchsaal.

Hervorragende
□eise - u

Erstklassige Salon - u. Kajütendampfer
Etwa wöchentliche Abfahrten von

HAMBURG HACH NEW YORK
Auskünfte und Brucksachen durch

HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter In:
Wiesbaden , Reisebüro der Hamburg-
Amerika Linie Tannnsstr . 11, Fern¬
ruf 3543 ; Mainz , Reiche Klarastr . 10

OOo

Wintergarten MipnpNnnPFPttP Wintergarten
Schwalbacherstr . WICllCI U | JCIS1IC  schwaibacherstr.

Leitung: Direktor ARNOLD JUHN-Wien.
Freitag , den 27 . Oktober 1922:

11Einmalige Aufführung!! UEinmalige Aufführung!!

Die keusche Susanne
Operette in 3 Akten von Jean Gilbert.

Inden Hauptrollen AlmaSaccur , Steffi Walter,
Adolf Falken , Bernhard Fork , Franz Sauer.

Direktor Arnold Juhn.
Kartenvorverkauf : Christmaiin . Zigarrenhaus Luisenstr.
(Residenzth.), J . Schotten feJ8 & Co., Theater-Kolonnade,

8. Blumenthal , Kircligasse.

Zahn-Atelier Kühl
Dentist

Schwalbacherstr. 52 Ecke Emserstrasse
Sprechstunde 9—6 Uhr

Anruf 2577

On parle franfaise EngUsb spokea

744

AUGUST HUMBROCK
Feinste Maßschneiderei

In- und ausländische Stoffe am Lager
Tailleur pour hommcs et dames — Trava/I sur mesure

Tailor — made by Order
Webergasse 14 WIESBADEN Telefon 841

Sonntag , den 29 . Oktober 1922
8 Ulir im kleinen Saale:

Mimische Tanzspiele
Gretl und Willi

Godlewski
(ehemal . erste Solotänzer vom Opernhaus

Frankfurt a . M.) -
Am Flügel : Margrit Leue , Wiesbaden.

Eintrittspreise : 150, 100, 80, 50 Mark.
Garderobegebühr : 5 Mark.

Städtische Kurverwaltung.

Cäci!ien-Mn(iMiiilei)
-  F V

Montag , den 30 . Oktober , abends 7>/2 Uhr
im grossen Saale des Kurhauses:

Jubiläums -Konzert
zum 75 jährigen Bestehen des Vereins:

Die Jahreszeiten
von Jos . Haydn.

Leitung : Herr Professor Mannstaedt

Solisten : Frl . Anne - Marie Wachtmann,
Düsseldorf (Sopran)
Herr Ludwig Rolfmann , Wiesbaden
(Tenor)
Herr Fritz Kauffmann , Berlin (Bass)

Orchester : Städtisches Kurorchester.

Eintrittspreise : Mk. 120.—, 80.—, 60 .—, 40.—,25 .—

öffentliche Hauptprobe
Sonntag , den 29 . Oktober , nachmittags
31/2  Uhr Im Kurhause . — Eintrittspreis:
Mk. 20 .—, reserv . Plätze (numeriert)Mk. 30 .—
Kartenverkauf an der Tageskasse des Kurhauses.

Text und Programm ebendaselbst.

Haben Sie
Interesse
an den Tagesveran¬
staltungen der Kurver¬
waltung , der Theater
und Kunstvereine , so

lesen Sie das

Wiesbadener
Badeblatt

Es berichtet ausführlich darüber.
Einzelne Nummer Mk. 12.
Sonntags mit der Wochen¬
hauptliste der neu ange¬
kommenen Fremden M. 18.

Amtliche Personenwagen:
Kurhaus und am Kochbrunnen.

Wiegegebühr : 5 Hk . -WW
Städtische Kurverwaltung.
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EDEN HOTEL
Wiesbaden

Sonnenbergersftrasse 22 WM B IS <ü i # Ci %■ ■■ Telefon 2426 und 2453 j
Famiiien-Hotel allerersten Ranges in prächtiger Kurlage gegenüber dem Kurpark und Staatstheat er.

SiMp LiCissiMus
Erste,führende ,vornehmste Kleinkunstbühne Wiesbadens
Webergasse 37 Direktion J. Älexatiiroff Telephon 102®
Täglich ab 8 Uhr abends : Weltstadt - Programm.

Fred Kaiser
Cirkus-Unikum

Ü Clara Grossmann .“ ä © E . W . Carelia
Komischer Akt

Marga Rosenast
Verwan dlungs-Tänze

Fred Harle
Stimmungs-Sänger

Eva & Karin
Tanzspiele

Tilly Halten
Stimmliche Vorträge

G-usti Kunst mann
Tänzerin

USW»

Treffpunkt der eleganten Welt im Tanz -Palast l.Etage ab 9 Uhr
Prof . Rene . Jazz -Band . Tanzvorführungen . American Bar . Soupers . TROCAD erO

AmtlicheTages-Fremdenliste.
Nach den Anmeldungen vom 25 . Okt . 1922

(Nachdruck verboten .)
ran Acfhtesrlbergi, 'Hr ., HoUand, Bieibr. Str . 13
Aidiaim, M., Hr ., DHteniburg Hotel Happe®
Aimig, TT., Br ., Paria imperial!
Aüberts, E ., Hr ., Dieringhausen , Grün. Wald)
Amtierten), R., Hr, , London Rose
Amionrout, P ., Hr . m. Er., Saarbrücken!

Bote ®Borussia
Amd%ne, J ., Hr, , Paris Grüner1 Walid
Ararn, Hr, , Stuttgart Botel !.Kassau
Ascb, Hr . m. Pr ., Netto York Rosei
Bare wicky, P ., Hr ., Paris Prinz Nikolas
Barnes , R., Hr ., Neui York Rose
Baronian , A., Hr ., Nancy Hotel! Bären
Baitltestie, Hr „ Pari » Spiegel
Bauer , Hr . m. Er., Weiissenburg, 4 Jahreszeit.
Bechern, Er., .Adolfsallee 14
.Beekerao.hir, A. Hr ., Meiin'z, Europäischer Hof
Beferl, B., Fr ., Rlatdleibörg Zum, Kranz
Bemiaflltiar, E„ Hr ., Qram Palast -Hotel!
Bergmann , E., Hr ., Berlin, Goldener1 Brunnen
Bernard , Hr . m. Er ., Antwerpen , Metropole
Bernau , Hr . in1. Er., Europäischer Hof
Barnlbofft, R., Fr . m. Tocht, , Hornbeek

4 Jahreszeiten
Bentrlaud!, S-, Hr . m. Er ., Bitburg , Schw. Bock
Bester, L., Erl ., .Bürstadt Lessingstr . 4
Bindter , J ., Hr ., Mülhausen , Goldenes1 Ross
BlUin!, Fr ., Berlin1 Hotel Nassau
Buirtek, E., Hr ., Hotel Berg
Boatzke , H, , Fr ., Geldern Taunusi-Hotel
Bradshaw , Hr . m. Er . u . Begl1., London

Hotel Nassau
Brandt , G., Hr ., Berlin Hansa -Hotel
Braun , E., Fr®., Kreuznach Stadt Ems
Breehel, M., Hr ., Darimsitaditi Stadt Ems
BreidNng, 'Er .., Koblenz Europäischer Hof
BreJI-Xanthopoullo, M., Er., Rouen, Regina-H.
Brocket , Ci., Fr ., Spiegel
van die B'Poök, E., Hr ., Antwerpen

Hotel Osterhoff
Brote, !!>., Hr .., Limburg Hotel Berg
Brown, J ., Hr . m. Er., London Rose
Büttner , Ohr., Hr ., Frankfurt , Prinz Nikolas
Gasflera, K., Er ., Schwarzer Bock
Ghiaura.uin , Fr, , TemiOucheUt, Palast -Hotel1
GMIauisen, J ., Hr ., Harzburg , 4 Jahreszeiten
vaiH Olteeff, Hr . nr. Er., Parkstr . 57
Oohn, E., Hr ., Suargiemiümd1, K.-Fr .-Riing 52
Craryaitte, S., Fr, , S'trassburg Prinz Nikolas
Crom, K., Erl ., Stadt Km»
Decktet, W., Hr ., Berlitn1
Degaru. Hr .,
Delacroix , Er. m. Tocht .,

Hansa -Ho teil
Prinz Nikolas

Primavera

DeMier, R„ Hr ., Riga Weissea Ross
Diamaufte, M., Er.,. Paris Eden-Hotel
Diamiante, A., Hr ., Paris 1 Eden -Hotel1
Dofsse, W., Hr ., Hamburg Schwarzen Bock
Dreiiflufes, 'Hr . w.  Er ., Hrmlasens1, Grün, Wald
Bbmlaim, B., Hr -, München, Grüner1 Walid!
Ech , A., Fr ., Londio-n Wejsse Lilien)
Ermleling, Hr . nt. Fant ., Haag , Schw. Bock
Ernst , A., Erd., Mädbhenlieim!
Favcur , J ., Hr ., Bison Hansa -Hotel!
Fisiaher,. O,, Hr ., Bad Nauheim , Burlop. Hof
Flansch, Hr . m. Fr ., Saatburg , Europ . Hof
Fleischer, Th., Hr ., Gera1 Metropole
de Fonds,, G., Er., Paris Goltfletnen Brunnen
Eries'bach, H., Hr ., Sehilamgenbad:, Z. PostlioM
r

Sm

PARK -HOTEL
Wilhelmstrasse 36

Park-Diele s°*i°ns*e Tanz-Diele d. Rheinlande
Tango- Tee von 5—7 Uhr. Abend-
unterhallung ab 9 Uhr. Missouri-Jazz-Band.

Park - Bar bsr für die vornehmenKreise. Abendunter-
haitüngen ab 8a/a Uhr. Hawaiian-
Jazz-Band.

Park - Kabarett konzession-Klein Kunst-
Bühne mit nur allerersten Künstlern.
Vorstellungen abends ab Uhr.

ErfedHäudler, L., Hr ., Leiipzig Union
Erossee,, Hr . m. Er ., Mbmitreux, 4 Jahreszeit.
GeuJerOtaky, W., Hr ., München, Hansa -Hotel
Gestehier;, iE., Er ., Haag 4 Jahreszeiten
Gesurihledt, J ., Hr ., Berlin, SOnati. Dr. Arnold
G'hlouzi, L., Hr, , Teaniouchemti, Palast -Hotel!
Gilbtet , M., Er ., Biarritz , Schwarzer Bock
Gimpel, Hr . m. Fr, , St . Miarile, 4 Jahreszeiten
Gliaidys, G., Hr ., London! Hotel Berg
Golldisebmiiidi, Hr ., Berlin Pariser Hbf
GotitHchiailk, Hr . ml. Fr ., Essen1, Grünerl Wald
die Groof, Hr . m. Fr ., Antwerpen1, Taunus -H.
Grub, L., Fr®., Paris Fürstenhof
Grub, O., Hr ., Heüdtellbetg Fürste -nhof

Grümedt , H„ Hr ., Düsseldorf, Grüner1 Wald
Haeriten Th.. Hr.. Geldern Taunus -Hotel
Hahn , E.,. Hr, , Berlin Hotel Nassau
Halevy , Hr. m. Fant ., Kronprinz
Hamburger , Hr . m. Fr . Amsterdl., Schw. Bock
Hartwig , Th., Fr ., Berlin, Kiapettenstr. 80
Hausen , J ., Hr ., Hamburg Karlshof
Hei'lpem , S., Hr ., Kasse® Grüner1 Wald
Heinz, B., Hr ., Bonn Weiisses) Ross
Heinz, F., Hr ., Essen Hotel) Bären
11/.!1.ström', Br . nt. Fr ., Stockholm, Schw. Bock
Hemmer. M., Fr ., Loinigwy Ontrai Hole!
Hemoitag, Oh,, Hr ., Disoa Hansa -Hotel
Kintech , W., Hr ., Berlin, Zur Stadt Biebrich
Hinze, E„ Hr ., Hobel! Happel!
Hoeppe, E., Hr ., Düsseldorf, Grüner Wald
Hosomti, Hr ., Berlin Hotel ! Nassau
Huscher , J ., Hr ., Düsseldorf1 Pariser ) Hoi
Ina«!, Hr . in. Er., Kürsehberg, Hansa -Hotel!
Jamles1, 0 -, Fr ., Berfa Hansa -Hotel!
Junöhin , A., Hr„ Elberfeld', Hotel ! Osterhoff
Kailman, L., Hr ., Neu York Domhotel!
Karti 'ur , Hr ., Vdktoria-Hote®
Klaessens . Fr ., Antwerpen , Kanal. Dr. Arnold
Kluger , M., Hr ., London1 Kronprinz
Knecht , C., Hr ., Ohligs Einhorn
Kmessepp, W., Hr ., Harzburg , 4 Jabres -zsiten
Knoche, W., Hr, , Heilbronn Grüner Wald,
Koch, K., Hr ., Koltal Heidelberger Hiof
Konejung , W., Hr ., Soldtngen, Grüner1 Wald!
Koran !bar . Ob., Hr ., Dresden, Hotel1 Onanien
Kosimialia, E., Hr1., Leiziip Hanlsä,-Hotel
von Krucfcboff, Fr ., Paris Cent ral -7lotet
Kuh , H., Fr . m, Tocht . u . Begl., Eiseuibrödl

Silvana.
Kumlmier, M., Hr .. Aachen Hotel) Berg
Euinstimainn, A., Er®., München, >firschgr . 4
Kwasner , P ., Erl'., Wien Schwarzen Bock
Laiboystee, E„ Hr ., Haag Kadserhof
Laimlbart, Hin. m. Er., Ooimar, Hotel!Osterhoff
Lang, R., Hr ., Sofagem 4 Jahreszeiten]
Laveaux , Hr . m. Er ., Königsiwirtter, H. Berg
Lay , A., Hr ., .Pfoirzbßim Grüner! Wald!
Lefiantodte,, A., Hr . m. Er., Havre , Hansa,Hot.
LeksJte, C., Hr ., Heidellbeirjg Grüner . Wald
Levy, C., Hb,, Stbassburg Hotel! Bären
Limibowsfcy, Er., .Bad Homburg , Morn Repos
Liteser, W., Hr ., Hamburg , Europäischer 1 Hof
Lob, K-, Hr ., Stuttgart , Europäischen Hof
Loullage, Hr . m. Er ., Königswinter , H. Berg
MjainfSay, M., Er ., Tours Bellevue
MJater, E., Hr ., Köln Hotel ! Osterhoff
Mtartis, R., Hr ., Brüssel!
MJairmSx, J „ Hr, , -Berfa
Masste, Hr „ Paris
Miaitlheims, M., Hr ., Londlon
Malz»ran , A., Hr ., Paris1
Metamer, M., Hr -, Hersfelü

Prinz Nikolas)
Centrall-Hotel!
Hotel ! Nassau
Grünen Wald!
Hansa -Hotel!

Hotel Nassau

Meäfiehan, K„ Hr ., Prag
Mteirsich, L., Er., Long-wy
Meyer, Hr . m. En., Saarbrücken,
MihiCnt, Hr ., London
Mitesaikian, 'Hr ., Paris
Monstienslein), E., Hr ., Aalberg
de Mhiysler, F., Hr-, Luxemburg,
My-eris, L., Hr ., I.oudon
Nettlerisheimi, A., Hr ., Krefeld

Karlshe*
CemtralrH0®6
H'ot, Nässte
Hotel l’,’'r

Hotel
Hansd-Hutfi

Grüner1 Wß’.
Metro-p^, Wal®Grüner Wa-

- " >

Carlton-Restanrant
des

Hotel Metropole
Wilhelmstrasse 8 —10

Renommiertes
Weinrestaurant allerersten Ranges
Ausei lesene Weine u. anerkannte gute Küche

T äglich:

Lunch ab 12.30 Uhr
Diner ab 6.30 Uhr
Souper ab 10 Uhr

k la carte.
- Während des ganzen Tages

Salon - Orchester FRIED - KÖNIG-
Hotel-Halle.in der J

Nptrlnfe, Fr, , Queensland Hotel
Niotrtlhalm1, A-, Hr ., Düsseldorf, Grüner;
Nueel. P ., Hr ., Malltee Metr«P°F
Oldtemblage, H., Hr ., Gr .-Mamol 1̂ Eiahc
Dpütz, G., 'Hr, , Gharlottenburg , Grüneb n * t
Peialldli, M„ Hr ., Pari ® Oemtr'al-H0 v
PelrBehke, W., Hr ., Bteng-Gbadbaeh, SeirW-
Plomam, E., Er., österisund , Schwarzer! b° j
Pohl, F., Hr ., MklmB Wöbergass®" /
PooöoCh, !K., Hr ., London Kan !'"" j
Ponton , J ., Hr ., Trier Domb ?^
Prötzel1, G., Hr ., Ohartottenburg , Grün. Wij
Purist , L., Hr ., iStrassburg Itessisch'eb
Raimisch, Th., Hr ., Bterldn Pailast-B®.
Range!, K., Hb., Eltensburg, Z. Stadt !®‘eK>clP
Raon , I ., Er., Kopenhagen Schwarzer! b 'V
T?o liirurr fi  TTV H, 'iickL-fo[IIrlinrtf  n PTl ’’ . .:1 1,Rating , G., Hr ., Düssielldiorf, Grüner -

> " Vikteria -M, .tRauch , 'Hr ., Birüslsoll
Rebmann , E., Hr ., Lindenberg , Grüner

0
(Schluss in der nächsten Nummer .)

'Befzmäntef, 'Eefzjacäen
Tiidjse

Anna % uss
'Rfjzinstr. 43  Tekf 3873

Tllcöefl- und Wenößüte
Sdjfeier

Mein reichhaltiges Lager an
Modellkleidern , Neuheiten in Mänteln und Pelzen
bietet dem verehrten Publikum Gelegenheit, sich trotz eingetretener Teuerung vorteilhaft mit

Herbst - und Wintergarderobe zu versehen.
WIESBADEN Seidenspinner  Häfnergasse 12

n

LRettenmoyer Spedition
Möbeltransport

Retsebureau : Kaiser Frleiiricli-Plntz2

Wiesbaden u. Mainz

Amtliche Eisenbahnfahrkarten und Fahrscheine
nach allen Stationen — Schlafwagen -Karten

Passage -Agentur für alle Linien
- - Geldwechsel , Change — -

Hauptüuriau: imMlam>
Internationale Spedition nach allen Ländern der Erde

Spezialität seif 40  J a h b*  e
Überseeische Möbeltransporte mittelst MöbeMgen ohne Umladung unter Garant^

Kur-
Erscheint täglich; Si

Bezugspreis (einschl. Ai
abholer, frei Haus Mk.200

mit der Tagesfrem
Schrift - un

Üt8. 30 S<

Aus der
Balalail

Eine aussergewöhmlic
êute Samstag statt . Da

®alalaika-Ordiester , Diri;
jttiter Mitwirkung erster
“allett hier ein einmaliges
fchaft befindtet sich! aut ei
pfeits in alten grossen c
osem Erfolg. Die „Sü
^hreibt : „Der Konzert-
rüssischen Balalaika-Orcl
| enuss, der alle Erwartun
$diar Künstler von ausgf
. ^ Klangschönheit und' d
rytes Lob erhaben). Di
ühstleriscber Schönheit
arbietungeni nichts nachl * Hl LI

er2lich gefeiert.“

Gretl und Vi
p11 Tanzpaar , von seinen
^rhause her bestens bei
J lê er «nen Abend im kl<
S ^er  Tanzwelt einen gro
J. v°n hoher Schule und
t^ en sie hervorragendes

nicht alltägliches, der
anzspiele“ verspricht sein

Mosel - u.
liefert |

JULIUS
G. rr

S6it  EllviSIe1849

^unstnachricht
\  Galerie Banger(Li
Mii ĵ lsmann -Worpsw

3 Ölgemälde , 1
Wde , H. J . Weber-1

3 Ölgemälde , Aduol>„ , ^ ‘sranenue , At
Wschnitte und Radier;

Münchner Künstt
hausen sind nur n<

klf1'" Staatstheater . 1
Hause eine Ai

Allerseelen wirc

heitere Bii
Bücher soli’er

■‘titfgL®ind sie jedenfall
— we ii sje Wevvvri Olix,, w

■en Ŵ > ZUr 1
Einfach zu ur

1 R, '"u ern von A

e

(wied'er im

vdt̂ TJS ^ as  Beiseitelegt
Atzn Und weiter , der I
T ' Jnsi- seine Leser z

_ _ ,

SdS 1? VOT:”Mö Pr
v teik6r  ästigsten Bücl
ĥ gst? f ls witzi ger
i ^aune  illustrii
% v.®e Memoiren eir
vMM?̂oiren , warum i

hat ™ Umga

»ruck von Carl ! Ritter , G. m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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